Zweiundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 23. Juni 1855. 


Sekanntmachungen. 


(Die Räumung der Lohe,) welche bereits im verflofenen Jahre beſchloſſen war, 
konnte der unguͤnſtigen Witterung wegen nicht zur Ausfuͤhrung gebracht werden. Deſto dringender aber 
iſt es, dieſe Angelegenheit in dieſem Jahre in Angriff zu nehmen. Zur Beſchluß⸗Faſſung Über die Art 
und Weiſe wie dieſe Arbeit ausgefuͤhrt werden ſoll, habe ich 

zum 25. d. M., Nachmittags 3 Uhr, N 
in der evangeliſchen Schule in Klettendorf, 
eine Verſammlung der Interefjenten anberaumt und veranlaſſe 

1. die Herten Beſitzer der bei der Lohe⸗Raͤumung intereſſirten Dominien entweder in Perſon zu 
erſcheinen oder ſich durch einen legitimirten Bevollmaͤchtigten vertreten zu laſſen. 

Sodann beauftrage ich . 

2, die Orts⸗Gerichte aller derjenigen Gemeinden, durch deren Feldmark die Lohe fließt, dafuͤr zu ſor⸗ 
gen, daß die zur Räumung berfelben verpflichteten Ruſtikal⸗Beſſtzer jeder dieſer Gemeinden je 
einen Deputirten wählen und dieſe Deputirten mit der nöthigen Legitimation verſehen ebenfalls 
pünktlich in jenem Termin erſcheinen. Von den Ausbleibenden wird angenommen werden, daß fie 
den Beſchluͤſſen der Mehrzahl der Erſchienenen beitreten. Bei der Wichtigkeit der Sache rechne 
ich aber auf eine allgemeine Beth eiligung. 

Schließlich veranlaſſe ich 

3. die Herrn Dominial⸗Beſitzer und Deputirten, die Karten von den reſp. Feldmarken in den Termin 
mitzubringen, 

Breslau den 20, Juni 1855. 


(Die Weide-Mäumun ) in dieſem Jahre fol im Einverftändnig mit dem Koͤnigl. 
Landraths⸗Amt zu Oels vom 3. bis 155 Juli a. c. geſchthen. Die Dorfgerichte an der Weide haben 
hiervon die Waſſermuͤller an der Weide zu benachrichtigen, damit ſolche das Mahlwaſſer nicht anſpan⸗ 
nen, vielmehr die Fluth⸗ und Freiſchleußen ziehen. Die zur Räumung Verpflichteten find zur Aus fuͤh⸗ 
rung der Arbeit anzuweiſen, und haben die Gerichts⸗Scholzen, in deren Behinderung ein Gerichtsmann 
die Arbeit zu beaufſichtigen, damit die Räumung dem Zwickt entsprechend geſchiehet. Der Bezirks⸗ 
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Gensd arm wird ſich von der Befolgung dieſer Anordnung in der Zeit der Arbeit überzeugen. Da wo 
die Räumung nicht vorſchriftsmaͤßlg erfolgt, wird dieſelbe im Wige der Execution auf Koften der Ver⸗ 
pflichteten ausgeführt werden. 

Breslau, den 20. Juni 1855. 
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(Die Quittungen der Pflege⸗Eltern über das Erziehungsgeld Ober: 
ſchleſiſcher Typhus⸗Waiſen betreffend.) Es hat ſich die Nothwendigkeit herausgeſtellt, 
daß von den Pflege⸗Eltern, welche Erziehungs⸗Gelder für die bei ihnen in Pflege und Erziehung beſind⸗ 
lichen Typhuswaiſen beziehen, in den Pflegegelder⸗Quittungen nicht allein der Empfang des Geldes 
quittiet, ſondern auch gleichzeitig beſcheinigt werde, daß fi ihr Pflegling waͤhrend der angegebenen Zeit 
auch in ihrer unmittelbaren Pflege und Erziehung befunden hat. 

Demgemaͤß muͤſſen künftig alle desfallſigen Quittungen am Schluſſe dei „worüber ich quite 
tire“ noch mit dem Zuſatze verſehen ſein: 

„woruͤber ich mit der Verſichetung quittire, daß mein Pflegling während der oben bezeichneten Zeit 
ſich wirklich in meiner unmittelbaren Pflege und Erziehung befunden hat.“ 

Die Orts⸗Gerichte des Kreifes weiſen wir daher hiermit an, den Pflege-Eltern ſolcher Waiſen⸗ 
kinder das vorſtehend Geſagte alsbald bekannt zu machen, damit ſie ihre Erziehungs⸗Gelder⸗Quittungen 
von jetzt ab, darnach ausſtellen können und wir bemerken dabei ausdruͤcklich, daß wir nur auf fo ausge⸗ 
ſtellte Quittungen Zahlung leiſten werden. e 

Breslau den 21. Juni 1855. Koͤnig l. Kreis⸗Steuer⸗Amt. 


(Steckbrief.) Der Einfiegerfohn Carl Gottlied Auguſt Ludwig, 12 Jahr alt, in Jaͤſch⸗ 
kowitz geboren, zuletzt in Krichen bei feinem Vater wohnhaft, welcher wegen wiederholten einfachen Dieb⸗ 
ſtahls und Betruges in Anklageſtand verſetzt iſt hat ſich feit dem 31. Januar d. J. aus ſeiner Woh⸗ 
nung entfernt und treibt ſich ſeitdem wahrſcheinlich vagabondirend umher. Es werden alle Civil» und 
Militair⸗Behoͤrden des Ins und Auslandes dienſtergebend erſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle feſtzunehmen und an die hieſige Koͤnigl. Gefaͤngniß⸗Direction abliefern zu laſſen. Auch 
wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des p. Ludwig Kenntniß hat, aufgefordert, hiervon unge⸗ 
fäumt der näͤchſten Gerſchts⸗ und Polizei⸗Behoͤrde Anzeige zu machen. 

Breslau, den 13. Juni 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(Perſoual⸗Chronik.) Es iſt vereidiget worden: 

I. Der Freigaͤrtner Franz Ulbrich zu Maͤrzdorf als Gerichtsmann. 

2. Der Erbſcholtiſei⸗Beſitzer Dr. Rege zu Eckersdorf als Orts⸗Polizei⸗Verwalter. 
Breslau den 19. Juni 1855. a 


(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, iſt mir bald Anzeige zu machen. 

1. Der Dienſtknecht Franz Herrmann, gebürtig aus Brocke und bis Anfbug dieſes Jahres in 
Dienſten des Dominii Hartlieb. 

2. Dienſtjunge Paul Ferdinand Buͤrgel aus Weide, 

3. Tagearbeiter Karl Labowsky, welcher zuletzt in Ottwitz domicllirte. 

4. Ochſenjunge Karl Kuſche aus Woigwitz. a 

5. Wafferpumper Peſchke, welcher ſich zuletzt in Neudorf Comm, aufgehalten haben fol, 

6. Die Dienſtmagd Auguſte Menzel, welche ſich am vergangenen Sonnabende aus dem 
Dienſte ihres Blodherrn des Freigaͤrtner Joſeph Gahn zu Klein Maſſelwitz entfernt hat. 

Breslau den 20. Juni 1855. 
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(Beſtrafungen.) 1. Knecht Auguſt Richter aus Criptau, wegen Diebstahls mit 3 Mo⸗ 
naten Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 
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2. Dienſtjunge Johann Gottlieb Jendrech aus Neu Schlieſa, wegen Bettelns mit 1 Tage 
Gefaͤngniß. 5 g 
| 3. Unverehelicgte Roſina Alexander zu Ktolkwitz, wegen Bettelns mit 1 Tage Gefaͤngniß. 
4. Arbeiter Franz Metze aus Wangern, wegen Bettelns mit 1 Tage Gefängni, 
5. Inwohner Gottlieb Hanke aus Schosnitz, wegen wiederholten Diebſtahls mit 5 Wochen 
Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht für 1 Jahr. N 
2 6. Ziegelſtreicher Ernſt Boͤhm aus Schosnitz, wegen einfachen Diebſtahls mit 14 Tagen 
Gefaͤngniß. 
; 7. Tagearbeiter Johann Gottlob Reiſewitz aus Klein Tſchanſch, wegen Landſtreichens und 
Bettelns mit 10 Tagen Gefaͤngniß. 
8. Verehelichte Tagearbtiter Hedwig Langner geb. Sauermann aus Kundſchuͤtz, wegen 
Anleitung ihrer Tochter zum Betteln mit 1 Tage Gefaͤngniß. 
i 9. Arbeiter Johann Gottlieb Ernſt Kundke aus Altſcheitnig, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen 
Gefaͤngniß. 
10. Tagearbeiter Joſeph Skodnick aus Kundſchuͤtz, wegen Diebſtahls mit 6 Wochen Gefaͤng⸗ 
niß und Verluſt der Ehrenrechte fuͤr 1 Jahr. 
11. Wittwe Anna Rofina Schwarzer aus Sadewitz, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gef. 
12. Tagearbeiter Carl Thiel aus Oswitz, wegen Landſtreichens im Ruͤckfall mit 14 Tagen 


Gefaͤngniß und Detent on. * f 
13. Tagearbelter Franz Paſchwitz aus Steine, wegen Diebſtahls im Ruͤckfall mit 3 Monaten 


Gefängniß, Stellung unter Polizei⸗Aufſicht und Verluſt der Ehrenrechte fuͤr 1 Jahr. 

14. Schifferſohn Julius Paſchwitz aus Steine, wegen Diebſtahls, Landſtreichens und Bettelns 
mit 2 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei-⸗Aufſicht auf 2 Jahr, ſowie Detention. 

15. Tagearbeiter Friedrich Raͤdler aus Tſchirne, wegen wiederholten Diebſtahls mit 8 Wochen 
Gefaͤngniß, Stellung unter Polizei-Aufſicht und Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr. 

16. Tagearbeiter Johann Schmolle, wegen Landſtreichens und Bettelns im Ruͤckfall mit 
3 Wochen Gefaͤngniß und Detentiom, N 8 

17. Verehelichte Anna Roſina Neugebauer aus Wuͤſtendorf, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen 
Gifaͤngniß. 
a ion 15 Einlieger Carl Auguſt Sens aus Althofnaß, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 

19. Dienſtmagd Anna Roſina Caroline Müller aus Baumgarten, wegen Beilegung eines 
falſchen Namens und Diebſtahls mit 6 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht für 
6 Jahre. 

er 20. Dienſtknecht Karl Heilmann aus Ottwitz, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 

4 Wochen Gefuͤngniß und Detention. 

21. Arbeiter Gottfried Kirſchner aus Groß Tſchanſch, wegen Beltelns mit 1 Tage Gefaͤngniß. 

22. Tagearbeiter Karl Kloſe aus Hetrnprotſch, wegen Bettelns mit 1 Tage Gefaͤngniß. 

23. Tag earbelter Gotttteb Wandel aus Herrnprotſch, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gef. 

24. Tagearbeiter Johann Karl Peter, wegen verbotenen Aufenthals hierſelbſt mit 3 Wochen 
Gefaͤngniß. 

25. Tagearbeiter Gottlieb Zinfh aus Cawallen, wegen ruͤckfaͤligen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns mit 3 Monat Gefaͤngneß und Detention. 

26. Fteigärtner Karl Fragky aus Zindel, wegen Ueberverſſcherung mit 10 Thlr. Geldbußt 
event, 1 Woche Gefaͤngniß. g 

27. Tagearbeiter Johann Karl Hübner aus Herdain, wegen Bettelns mit 3 Wochen Gef. 

28. Dienſtknecht Johann Friedrich Wilhelm Pohl aus Kentſchkau, wegen Landſtreichens und 
Bettelns mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 
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ar 29. Tagearbeiter Wilhelm Linke aus Muͤnchwitz, wegen verbotenen Aufenthalts mit 8 Tagen 
efaͤngniß. 

30. Verwittw. Dienſtknecht Eleonore Roͤſner aus Krieblowitz, wegen ſchweren Diebſtahls im 
Ruͤckfal mit 5 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 5 Jahr. 

31. Verehel. Tagearbeiter Suſanna Salzbrunn aus Schettwig, wegen Bettelns im Ruͤckfall 
mit 14 Tagen Gefaͤngniß und Detention. a 

32. Unverehelichte Anna Suſanna Herrmann aus Weſſig, wegen Bettelns mit 1 Tage 
Gefaͤngniß. 
33. Dienſtknecht Johann Pohl aus Jackſchoͤnau, wegen Landſtreichens und Bettelns im Ruͤck⸗ 
fall mit 14 Tagen Gefaͤngniß und Detention. 5 
er 34. Verchelichte Friigaͤrtner Auguſte Richter aus Schmolz, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen 
efaͤngniß. 
35. Unverehelichte Caroline Kuhnert aus Niederhof, wegen Theilnahme an einem Diebſtahl 
mit 1 Tage Gefaͤngniß. 

36. Verehelichte Zagearbeiter Johanna Sack aus Niederhof, wegen Theilnahme an einem 
Diebftaht mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 

37. Verthelichte Eliſabeth Kelle aus Niederhof, wegen Theilnahme an einem Diebſtahl mit 
14 Tagen Gefängnif. 

38. Verehelichte Freigaͤrtner Kuhnert aus Niederhof, wegen Diebſtahls mit 5 Wochen Ges 
faͤngniß und Verluſt der Ehrenrechte für 1 Jahr. 

39. Freiſtellenbeſitzer Gottfrird Kuhnert aus Niederhof, wegen Diebſtahls mit 4 Wochen 
Gefaͤngniß und Verluſt der Ehrenrechte für 1 Jahr. 
f 40. Tagearbeiter Ernſt Gottlieb Hirſch aus Koberwitz, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 
10 Tagen Gefängnif und Detention. ; 4 

41. Tagearbeiter Joſeph Mascus aus Marienkranft, wegen Landſtreichens und Bettelns im 
Rückfall mit 3 Wochen Gefaͤngniß und Detention. 

42. Haushaͤlter Ernſt Sckaruppe aus Oswitz, wegen Diebſtahls mit 3 Monaten Gefaͤngniß 
und Verluſt der Ehrenrechte fuͤr 1 Jahr. 


= Breslau den 20. Juni 1855, Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


(Freiwilliger Verkauf.) Kreis-Gericht zu Bleslau. Die zum Nachlaſſe des Dreſch⸗ 
gärtners Gottlieb Maiwald gehörige Stelle Nr. 33 zu Drachendrunn abgeſchaͤtzt auf 650 Thlr. zufolge 
der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in der Regiſtratur, Bureau II. A. einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 10. Juli 1855, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Reimelt an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Partheiens 
Zimmer Nr. II. meiſtbietend verkauft werden. 

Breslau den 9. Juni 1855. Koͤnigl. Kreis-Gericht. II. Abtheilung. 

(Bauverdingung.) Die zur Erweiterung des Domslauer Kirchhofes erforderliche Flaͤche 
von 1½ Morgen ſoll planirt, mit einer 7 Fuß hohen Mauer umfriedet und die Ausführung dieſer 
Arbeiten dem Mindeſtfordernden übergeben werden. Zu dieſem Behuf findet 

Freitag den 29. Juni, Morgens 10 Uhr, 
in hieſigem Schulhauſe ein Licitations⸗Termin ſtatt, zu welchem qualificirte Bau⸗Unternehmer hiermit 
eingeladen werden. Nähere Auskunft iſt bei Unterzeichnetem auf mündliche Anfragen zu erhalten, 

Domslau, den 21. Juni 1855. Müller, Paſtor. 


* 


Den eee 
Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


